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Bis
zum Ende dieses Jahr¬

hunderts dürfte die Zahl

der Tage mit einer

Tageshöchsttemperatur von über
30 °C in Europa deutlich steigen.
Dies wurde erstmals mit einer
so hohen Auflösung in einer
Studie von Klimalologen der
Universität Freiburg gezeigt. Sie

untersuchen die Folgen der

Klimaerwärmung auf die Häufigkeit

sogenannter extremer Ereignisse.
Die Häufigkeit heisser Tage wird
demnach in Südfrankreich oder

Ungarn einen Wert erreichen, der

im 20. Jahrhundert (1961-1990)
in Südspanien oder Sizilien
beobachtet worden ist. Diese

Prognosen sind aus Daten abgeleitet
worden, die aus Simulationen
des Dänischen Meteorologischen
Instituts stammen. Das verwendete

hochautlösende Regionalmodell

(Hirham) ermöglicht
präzisere Schätzungen, da seine

Auflösung mit 50 Kilometern
feiner ist als jene globaler Modelle

(150 Kilometer). Die Arbeiten
des Freiburger Forschungsteams
sind Teil des europäischen
Projekts «Prudence», das die
Unsicherheiten bei der Modellierung
der Klimaveränderung in Europa

verringern soll. Die Simulationen
werden gegenwärtig im Rahmen

des Nationalen
Forschungsschwerpunkts «Klima» für die
Schweiz analysiert und

interpretiert.
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